



Verwendungsnachweis RL KuN
Sächsisches Landesamt für Umwelt


Ident-Nr.:
	Landwirtschaft und Geologie
Bewilligungsstelle

Zur Wetterwarte 11

01109 Dresden
	Bewilligungsbeschied vom

	
	erforderliche Anlagen:

	
	- Bilanz (mit GuV) des Schadensjahres
- Belegliste zum Nachweis der bezahlten  

  Aufwendungen (falls beim Auszahlungsantrag   

  nicht eingereicht!)


	
	

	Zuwendungsempfänger
	Name                                    Vorname



	
	Straße, Hausnummer



	
	PLZ               Ort




Der VN ist spätestens 6 Monate nach Auszahlung der Zuwendung, unter Beifügung der ausführlichen Bilanz des Schadensjahres, bei der Bewilligungsbehörde einzureichen.

Erklärung des Zuwendungsempfängers:

1. Sachbericht 
(kurze Beschreibung)

	


 FORMCHECKBOX 

Die Auflagen und Bedingungen wurden eingehalten, die Antragsvoraussetzungen sind noch gegeben und 
die im Antrag genannten Ausgaben wurden vollständig getätigt.
 FORMCHECKBOX 

Bei den Antragsvoraussetzungen, der Einhaltung der Auflagen und Bedingungen haben sich folgende Änderungen ergeben (ggf. Beiblatt beifügen):

	


2. Kosten- Ausgabenübersicht

Die zum Auszahlungsantrag eingereichten Belegliste/n ist/sind Grundlage für die Angaben im  Verwendungsnachweis. Daraus ergaben sich nachfolgende Ausgaben.
	
	lt. Antrag (Berechnungs-schema*1)
	lt. Abrechnung Belegliste/n

	Ausgaben/Kosten (netto) gesamt
	
	

	nicht geförderte Ausgaben (Mwst./Skonti)
	
	

	Finanzierung (brutto) gesamt
	
	


3. Finanzierungsübersicht 
Fördermittel einschl. ggf. noch auszureichende Mittel, sonst. Mittel)

	
	Finanzierung lt. 

Antrag (ZWB)
	Finanzierung 

tatsächlich

	Zuschuss
	
	

	Versicherungsleistungen/Entschädi-gungen
	
	

	Mittel v. Dritten (Spenden)
	
	

	
	
	

	
	
	

	unverbilligte Darlehen
	
	

	eingesetzte bare EM
	
	

	Finanzierung gesamt
	
	


Von dem bewilligten Zuschuss wird der folgende Betrag 





EUR

nicht in Anspruch genommen.

Es wird versichert, dass

· die Ausgaben notwendig waren.

· wirtschaftlich und sparsam verfahren worden ist.

· die Ausgaben angefallen sind und die Angaben mit den Büchern und Belegen übereinstimmen.

· die nicht zuwendungsfähigen Beträge, Rückforderungen und Rückzahlungen abgesetzt wurden.

Warnung vor Subventionsbetrug:


-
Ich/Wir nehme(n) zur Kenntnis, dass Subventionen Leistungen aus öffentlichen Mitteln (nach EU-, Bundes- oder Landesrecht) an Betriebe und Unternehmen sind, die wenigstens zum Teil ohne marktmäßige Gegenleistung gewährt werden und der Förderung der Wirtschaft dienen sollen.

- Wegen Subventionsbetrug (§ 264 Strafgesetzbuch i. V. m. § 2 Subventionsgesetz) wird   

            bestraft, wer


(
über subventionserhebliche Tatsachen unrichtige oder unvollständige Angaben macht,   

                   die für ihn vorteilhaft sind,


(
den Subventionsgeber über subventionserhebliche Tatsachen in Unkenntnis lässt,


(
Subventionen gebraucht, die er durch unrichtige oder unvollständige Angaben erlangte.


-
Subventionserhebliche Tatsachen sind:

(
die Angaben zu den Nummern 1 - 6 dieses Vordruckes,


(
die Erklärung zum Beginn der Maßnahmen,


(
die Angaben in den mit dem Antrag eingereichten Unterlagen

(
die Angaben im Verwendungsnachweis und den ergänzenden Unterlagen,


(
Sachverhalte, die durch Scheingeschäfte und Scheinhandlungen verdeckt werden.


-
Die Behörden sind verpflichtet, den Verdacht eines Subventionsbetruges den Strafverfolgungsbehörden mitzuteilen.
Wir versichern die Vollständigkeit und Richtigkeit der unter 1 bis 4 gemachten Angaben:
Datum, Unterschrift Zuwendungsempfänger (Betriebsleiter/Geschäftsführer/Vorstand/Gesellschafter)
Der Nachweis/die Dokumentation der tatsächlich entstandenen Schäden/eingetretenen Verluste ist Bestandteil des VN.
4. Dokumentation über tatsächliche Liquiditätslücke/Existenzgefährdung (auf der Grundlage vorliegender Jahresabschlüsse)
Für den Nachweis des tatsächlich entstandenen Schadens/der eingetretenen Verluste (außer bei Schäden in der Forstwirtschaft und in der Aquakultur und Binnenfischerei) wird ebenfalls das Berechnungsschema verwendet, welches für die Antragstellung genutzt wurde. Für das Schadensjahr sind dabei die tatsächlichen Unternehmensergebnisse, die sich aus der Bilanz des Schadensjahres ergeben, einzusetzen.
Nachfolgend werden dann die Durchschnittsangaben der Vorjahre den tatsächlich erzielten Ergebnissen gegenübergestellt und auf dieser Grundlage geprüft, ob der bewilligte und ausgezahlte Zuwendungsbetrag abschließend anerkannt werden kann.
	4.1. Nachweis der Einkommensminderung der einzelnen Betriebszweige in EUR

	

	 

 
	Einkommensminderung in EUR
 

	Betriebszweig
	Durchschnitt lt. Antrag
	Schadensjahr tatsächlich

(lt. Bilanz)

	01
	Marktfruchtbau 
	 
	

	02
	Futterbau 
	 
	

	03
	Gartenbau 
	 
	

	04
	Obstbau (ohne Weinbau)
	 
	

	05
	Weinbau 
	 
	

	06
	Tierproduktion (ohne Fische)
	 
	

	07
	Fischproduktion 
	 
	

	Gesamt: 
	 
	

	  

	4.2 Gesamtschaden  und Höhe der Zuwendung in EUR 

	  

	
	Angaben in EUR



	Bezeichnung  
	lt. Antrag
	tatsächlich 

	Einkommensminderung gesamt
	 
	

	Wiederherstellungsaufwendungen
	 
	 

	Sachschäden 
	 
	 

	Gesamtschaden 
	 
	

	abzüglich: 
	 
	 

	a) etwaige Versicherungsleistungen
	 
	 

	b) Hilfen Dritter (z.B. in Form von Spenden)
	 
	 

	c) aufgrund des außergewöhnlichen Naturereignisses nicht entstandene Kosten (z.B. Düngung, Pflanzenschutz, Ernte)
	 
	 

	Zuwendungsfähiger Gesamtschaden
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